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inen guten

indier Sein
wolte /

Allen denjenigen Maͤnnern/ ſo ihre Weiber lieben
und ehren / aufs beſte recommendirt haben/

ein guter Weiber ⸗Patron ,

der

IM Land

Wohl bekandt.
CARGOLS : RUS /

gedruckt bey Andreas Jacob Maſchenbauer , Hochfuͤrſtl. Marggraͤfl. Baaden⸗
Durlachiſchen Hof⸗ und Cantzley⸗Buchdruckern / 7725 .



Ragt wer / was dieſes wohl die Urſach moͤchte ſeyn /

Daß hier der Autor ſchreibt von gutem Kindbett⸗Wein ?
Der komme nur zu mir / ich will ihn alsbald fuͤhren
Zu einem braven Mann / der wird recommendiren :

Leget guten Kindbett⸗Wein /

Naͤnner ! euren Weibern ein .

Von dieſem nahm ich dann die Lehre billich an/

Und gebe ſie vorjetzt auch einem jeden Nann ;

Welch liebes Weibnun diß von ihrem Mann wird wiſſen /
Die wird gewiß deß Tags zu tauſendmal ihn kuͤſſen .

Leget alſo guten Wein /

Maͤnner ! euren Weibern ein .

Nun moͤcht' das Weiber⸗Volck auch fragen ohne Scheu :
Woher doch dieſer Mann ? was die Hiſtorie ſey ?

Allein bemuͤht euch nicht / das bleibet euch verborgen .
Doch / wann ihr ' s wiſſen wolt / ſo wartet nur bik morgen

Legt indeſſen Kindbett⸗Wein /

Maͤnner ! euren Weibern ein .

Die Haupt⸗Frag wird anjetzt ich glaube / dieſe ſeyn :
In was vor Qualitæt beſteh ' der Kindbett - Wein ?

Die Sort der Weine ſind zwar viel und unterſchieden /
Auch manches Lecker⸗Maul iſt nicht allzeit zufrieden :

Legt nur guten Kindbett⸗Wein /
e

Maͤnner ! euren Weibern ein .

Kein Alicante - Wein/ auch fein Canarie - Sect ,
Peterſimin , als die ihr Weiber gerne ſchleckt :
Eremitage , nò tas dergleichen Gpann fhe Weine /
Die ſind hier viel zu ſtarck . Nun rathet / was ich meyne ?

Leget guten Kindbett⸗Wein /
Maͤnner ! euren Weibern ein .



Bielleicht de ſaint Laurent ! nutzt wohl Champagner was ?
Sollts kein Burgunder ſeyn ? wer weiß / dient Hyppocras ?

Wie / wann Tyroler⸗Wein ( ſo lieblich ſind zu trincken )
Man kaufte / koͤnnt der Mann auch dann und wann mit ſchlin⸗

Nein ! kauft guten Kindbett⸗Wein / ( cken ?
Maͤnner ! euren Weibern ein .

Die Luͤttenberger⸗ und die Czackaturner⸗Wein /
Die werden viel zu ſtarck den guten Weibern ſeyn /

Dann Ungariſch Getraͤnek ckayer und ſanct Joͤrger
Die nutzen ihnen nichts / und machen uͤbel⸗aͤrger ;

Kauffet guten Kindbett⸗Wein /
Maͤnner ! euren Weibern ein .

Was find die Hachemer und Bacharacher nuͤtz
Die Klemgenberger und die Rod ' mer haben Hitz

Wann Aedesheimer man auch gleich recommendtrrte /
So ſind die Rhein⸗Wein doch faſt bloß deß Tiſches Zierde .

Einen guten Kindbett⸗Wein /
Maͤnner ! kauft den Weibern ein .

Wie machen Francken⸗Wein nicht einen guten Nuth ?
Wertheimer ſind nicht ſtarck / die Stein⸗Wein koͤſtlich gut:

Die liebe Frauen⸗Milch moͤcht unſre Weiber ſtaͤrcken :
Von Flohberg koͤnnt man auch was Gutes noch anmercken ;

Leget guten Kindbett⸗Wein /

Maͤnner ! euren Weibern ein .

Die Neckar⸗Wein ſind nur vor einen Schlecker⸗Mund /
Elſaſſer ebenfals / und darbey ungeſund :

Ein Moßler ſoll zwar ſeyn geſund zu allen Zeiten /

Doch koͤnnen / weil er hart / die Weiher ihn nicht leiden ;
Leget einen guten Wein /

MNaͤnner ! euren Weibern ein .

Sollt Affenthaler dann gur Noth nicht dienlich ſeyn ?
Dielleicht legt man zuletzt noch Mintzesheimer rin :

Mit Schleen⸗Kirſchen⸗Wein / und was ſoSchmierereyen /
Muß man zuand rer Zeit das Weiber⸗Volck erfreuen ;

Sorget vor den Kindbett⸗Wein /
Maͤnner ! euren Weibern fein .



Wachholder machet Hitz /und Salbey kaͤltet ſehr/
Muſcaten / Alant und dergleichen Weine mehr /

Von dieſen allen iſt nicht einer anzurathen /

Der Hefte rothe Wein kan Kindbett⸗ Weibern ſchaden ;

Legt dahero rechten Wein /
Männer ! euren Weibern ein .

Kein Mouſqueteller nutzt / Durlacher ik ga . Hi

Es ſey dann / daß man ihn von jmendingen braͤcht:

Ein Schurle Murle dient de Mor - vor den Magen /

Doch als ein Kindbett⸗Wein iſt er nicht aufzutragen ;

Schencket einen guten Wein /
Maͤnner: euren Weibern ein .

Woher wird dieſer Wein dann noch gebracht zur Hand ?

Ich glaube / daß man ihn holt aus dem Ober⸗Land ?

Es kan Lac Virginis hieher doch ſchwerlich taugen .

Ich will euch ſagen jetzt / was man vor Wein muß brauchen :

Einen rechten alten Wein

Legt ihr lieben Maͤnner ein

Nimm jetzt/ mein werther Rreund ! von Deinem diener an/
Was er Dir laͤngſt verſprach / und eilends machen kan /

Ich hoffe / daß Du wirſt der guten Lehr gehorchen /
Und als ein Weiber⸗Mann recht alten Wein beſorgen .

Und dann ſo wuͤnſch ich Gluͤck der Nrau Kindbetterin /

Nebſt
Jhrem lieben Kind / gleichwie ich ſchuldig bin 3

GO TT ſegne Euren Stamm / daß er viel Zweige bringe /
Und daß der Kindbett⸗Wein wohl und nach Wunſch gelinge !

Das Haͤnßle muͤſſe bald dem Grethle folgen nach/
SDamit es ſelbigem die Zeit vertreiben mag !

Drey Paͤrgen muͤſſet Ihr noch / eh vier Jahr vergehen /

Zu einem rechten Tantz vergnůgt beyſammen ſehen :
Weil wir Hier beyſammen ſeyn

V/

KLiaft uns trincken Kindbett - ⸗ Wein !
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